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Der Leiter der Souderabteilung Kulturpoltih (1)

Prag, 13. August 1943.

W/M

du 

14. AUG. 1943

An den

Herrn Staatseekretär

M-Obergruppenführer' F r a n k .

78617

Betr.: Verlagerungsantrag des Reichsnährstandsverlages

Berlin.

BTUV
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Zu dem am 9.8.43 von H-Standartenführer Schulze

an den Reichsprotektor gerichteten Schreiben hat der

Leiter der Zweigniederlassung Prag des Reichsnährstands-

verlages Pg. Damm auf meine Aufforderung hin an l2.8.

noch eine nähere Erklärung abgegeben. Beide Schreiben

liegen bei. Auf Grund einer Absprache mit laGbersturm-

bannführer Dr. Gies habe ich am l3.8. Herrn-eme tele-

fonisch mitgeteilt, dass der Herr Staatsbekretär alle

ähnlichen Anträge aus politischen Gründen ablehnt und

daher tnit einer Genehmigung der beantragten Verlagerung

nach Königgrätz nicht gerechnet werden könne. Als Begrün-

dung habe ich die Formulierung verwendet, die in dem

Schreiben des Obergruppenführers an Frau Scholz-Klink

enthalten ist. Herr Damm hat diese Entscheidung zur

Kenntnis genommen und will sie an den Reichsnährstands-

verlag Berlin weitergeben. Damm bemerkte lediglich,

dass der Reichsnährstandsverlag weiterhin grosses Inte-

resse daran habe, in erheblichem Unfange Buchdruckauf-

träge in die Novina-Betriebe im Protektorat zu verlagern.

Dieser Vorgang würde sich im Rahmen des bisherigen Ver-

lagerungsverfalrens halten, bei dem die Papierzuteilung

nicht aus den Protektorat erfolgt. Ich habe eriz*-t, dass

hiergegen nichts einzuwenden ist, solange das Vorrecht

der protektoratsinternen Druckaufträge eindeutig gewahrt

bleibt.
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Sehr geehrter Herr Obersturmbannführer Wolf!
'S
Bezugnehmend auf das heutige Telefongpspräch zwischen Ihnen
und den Unterzeichneten und in Ergänzüng des Antrages des
Reichsnährstandsverlages an den Herrn Staatssekretär Frank tei-
len wir Ihnen folgendes mit:
Nach Königgrätz, das uns nach unserer Prüfung alsedaa gür ans
geeignetste Ort erscheint, da ler gute Balnverbimdingen nach
Prag, Breslau und Berlin hait, würden folgende Abteilungen des
Reichsnährstandsverlages,Beriän, verlegt werden: die Abteilungen
Buchherstelling, Buchvertrieb, Formularvertrieb und die Ver-
sandabteilung. Die Jahredproduktion des Reichsnührstandsverlages
an Büchern und Formularen würde dedurch ebenfelis von Derlen
ins Protektorat verlegt/werden. Die Produktion umgeget, im Jehne
durchschnittlich 8o landwirtschaftliehe Pachbüchennil'eineg
durchschnittlichen Auflege von Sooc Sttck, also insgesant cavi
400 O00 Bände. Dazu komten noch 5 lillionen Formulare, die von
den Dienststellen des Reichsministeriums für Emährung und Land-
wirtschaft ünd des Reiclsnährstandes sowie von den Lendesbauern-
sehaften und den Fachorganisationen des Reichsnährstandes benö-
tigt werden. Diese Prodiktion könnte nech unserer Prüfung und
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nach Rücksprache mit Herrn Generaldirektor Rudl von

der Novina mit ihren 6 Fikialen und von Orbis-verlag

hergestellt werden, ohne dassedie laufenden Aufträge,

die die Druckereien von anderen verlagen oder Unter-

d se e e 

für diese Produktion erbalten wir aus demPapierkontin-

gent des Reiches.

DVwW

Wir hoffen, dess Hiten diese Angeben geniigen und ibrin

gen nochmals zum Ausdruek, dass wir sehr dankbar wären,

wenn der Antrag unserer Zentrale an Herrn Staatssekretär

Frank baldmöglichst genchmigt werden könnte, damit wir

die vorbereitenden Arbeiten der Umsiedlung in Angriff

nehmen können. In Königgrätz hat der Unterzeichnete be-

reits mit Herrn Bürgermeister Heger verhandelt, der sich

aameiterklärt hat, als Büroräume für die oben genannten

Abteilungan zwei ehemalige Sokolhallen zur Verfügung zu

stellen.
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Heil Hitler!

REICHSNAEIIRSTANDSVERIAG G.M.B.H.

Zweigniederlassung Bühmen/Mähren



REICHSNÄHRSTANDSVERLAG

G.M.B.H.

Blut und Boden

Berlin N4,Linienstraße 139-140 . Fernruf:Sammelnummer 416651

An den

Der Verlagsleiter

Reichsprotektor für Böhmen und Mähren

und Vorsitzer der Geschäftsführung

z.Hd. von Herrn Staatssekretär

SS-Obergruppenführer

Frank

Prag,

Burg.

Berlin N.4, den 9. August 1943.

Hochverehrter Herr Staatssekretär!

Die zeitige Lage in Berlin dürfte Jhnen be-

kannt sein. Jn Rücksicht darauf, daß der Reichsnährstandsver-

lag ausschließlich für die Förderung der landwirtschaftlichen

Produktion, Marktbelieferung und Marktregelung arbeitet, legt

Herr Staatssekretär Backe größten Wert darauf, daß der Verl-

unter allen Umständen aktionsfähig erhalten bleibt. wanrend

wir für den Zeitschriftenverlag im wesentlichen außerhalb Ber-

ins bereits geeignete Möglichkeiten der Fortführung der Arbei-

ten gefunden haben, ist die Unterbringung von Buchherstellung,

Buchverlag und Buchvertrieb mit einem Personalbestand von 30

bis 40 noch offen. Der Leiter unserer Zweigniederlassung in

Prag hat dieserhalb bereits mit Obersturmbannführer Wolf und

Oberregierungsrat Zankl Fühlung genommen, und es hat sich dar-

aus die Möglichkeit ergeben, bei einer der Novina-Druckereien

außerhalb Prags, in erster Linie wohl in Königgrätz, den ge-

nannten Teil unseres Verlages unterzubringen.

Jch bitte gehorsamst, den außerordentlichen

Schwierigkeiten Rechnung tragen und Jhre Zustimmung erteilen

zu wollen, daß die genannten dringenden Arbeiten unseres Ver-

lages im Protektorat, und zwar in Königgrätz bezw. Jungbunzlau,

Prerau, Deutsch Brod und Strakonitz, durchgeführt werden können.

RB-Nr. 0/0250/8425



Rudl läßt Ihnen folgendes ausrichten:

Ges ern Abend hat Herr Rudl mit den Herren

vor Reichsnährstand gesprochen. Sie haben

ihr n Wunsche nach einer Beteiligung im

Novi -Konzern fallen gelassen und haben

@eute Vormittag unmittelbar mit Herrn Zankl

verhandelt.

11.9.1942.
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Prag, den 3o.3.44.

Urschriftlich an den

Chef des Ministeramts des Deutschen Staatsmini geritms

für Böhmen und Mähren

4-Standartenführer Ministerialrat Dr. G i e s

Prag

nach Kenntnisnahme und Auswertung zurückgesandt.

i.s.Mearp.

Coaa



werven ralreferent V/l
Prag, den 29. Februar 1944.
Zo: v i - 1430/44
Betr.: Kompensationsgeschäft Protektorat-Ungarn.
2.1RZ.1944
An
SS-Obergruppenführer Staatsminister F r.a n.k
über
1. 111. 1944
den Herrn Abteilungsleiter V
Eingegangen beima
Abtelundeleiter V
Die Federführng bei diesen Geschäft steht nach einer Entscheidung
des Herrn Abteilungsleiters V vom 13. Oktober l942 den Generalreferat Wirtschaft
zu; jedoch liegt das Schwergwicht für die Einfuhr der ungarischen Gegenwaren bei
der Abteilung Ernährung und Landwirtschaft, die nach einer internen Abspraehe an
den gege lieferungen mit 2/3 beteiligt ist.
Die Böhmisch-Mährische Ein- und Ausfuhrstelle für Erzeugnisse der Er-
häleangs- ünd Landwirtschaft hatte kürzlich den für die Bewilligung der ung.
uhren massgebenden Abteilungsleiter im Kgl.Ung. Aussenhandelsamt, Dir.Dr.
ten, su Besprechungen der restlichen ungarischen Gegenlieferungen auf d-
hrunigssektor nach Prag zu komnen, da auch hier einmal/verhandelt werle
die deutschen Herren zur Zeit nicht abkömmlich sind./ iese Aufforderung
usst nicht vom Deutschen Staatsninisteriun, sondern vn der BMEA.ergange
Auffassung der beiderseitigen amtlichen Stellen dicrbe Geschäft, drs bereit
über lo Jahren läuft, keinen offiziellen Charakter tragen soll.
Das Gescliaft hat einen Gesamtumfang von l40,0o0.oo0 K:
on rotektorat aus werden 400.000 t Koks geliefert, den die Ungarn zu 50% im
leering vad -entgegenkommenderweise- zu 5o% in ungarischen Waren (Trockengemüse
weckenzwiebeln, Samen, Wein, Obst-Pulpe, Schnittholz, Medikanente  zärökstroh,
owie Pesen, Bürsten und Strohgeflecht) bezahlen.
Ausser Dir. Dr. Orosz werden noch 2 Direktorer der Ung. Kohlen-Handels.-
., 3 Direktoren der Ung. Banken, welche die/Abwicklung des Geschäftes vornahme
Direktoren der Ung. Koksabnehmerfirmen, sowie der feiter der Firma Omnipol in
Bidsapest nach Prag kommen. Die Vertreter der ungarischen Kohlenwirtschaf woller
anschlies■end noch zu Besprechungen nach Mühr.Ostrah fahren.
Es sind folgende Veranstaltungen geplant:
Dennerstag, den 2. März 1944: abendsTheaterbesuch
Preitag, den 3. März l944 : Mittagßessen in Hotel Esplanade von
VTE
Kohlen-und Kokshandels A.G., Prag.
Abendessen im Hotet Esplanade von der Böhmisch-
Mährischen Ein- und Au fuhrstelle.
Aüßserdem soll Dir. Dr. Febrans von der Firma Omnipol, Prag,beabsichtige
die wigarischen Gäste zu einem Essen einzuladen.
Der Deutsche Regierungsausschuss für Un arn, der z.Zt. in Wien tagt,
wurds heute fernmündlich gebeten, bei der ungar sehen Seite festzustellen,  ds
Kokgkompensationsgeschäft über den 31. März l94 weiter geführt werden kann



Dr. BERNHARD ADOLF

18.9. 1942.

Generaldirektor des Vereines für chemische

PRAG, den ....

und metallurgische Produktion

Stephansgasse 28 - Tel. 28344

Ar./525
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Caatetigs

Herrn

heen.

Eat

Ministerialrat Dr. G i e s

22.SEP. 042

P_r_a_g__IV.

Czeminpalais.

Lieber Parteigenosse Gies.!

Ich danke Dir bestens für die Aufmerksamkeit,

mit welcher Du die in der "Wirtschaft" veröffentlichten

Abhandlungen verfolgst und teile Dir mit, dass ich Herrn

Schriftleiter Bös unverzüglich auf die Darstellung der

Interessen des Juden Louis Hagen aufmerksam gemacht habe•

Heil Hitler !

Dein

dU

Ll.L--M-24/42



,den 9. September 1942.

Dr.Gies.

1.)

An Herrn

Generaldirektor Dr. Adolf,

Prag III

Wallensteingasse 6.

Lieber Adolf !

Bei der Durehsicht der *Wirtschaft" vom 5. d.Mts. finde

ich den Artikel "Bankhäuser in Köln". So erfreulich es

ist, daß die "Wirtschaft" sichlmit Bankunternehmen meiner

Vaterstadt befaßt, so hat mich die Unkenntnis über die

Person von Louis Hagen leicht erschüttert. Hagen war ein

Pfundjude und mit Oberbürgermeister Adenauer liiert. Im

Jahre l923 plädierte Hegen für die Errichtung der Bhaini-

schen Notenbank. Er sah darin die Möglichkeds eines wirt-

schaftliehen Kompromisses zwischen den deutschen und den

französischen Interessen. Wäre die Notenbank verwirklicht

worden, so würde der Sepsratismus zugunsten der französi-

schen Pläne in nachhaltigster Form unterstützt worden

sein. Dies zu Deiner Kenntnie !

Herzlichst und auf baldiges Wiedersehen

Heil Hitler !

Dein

2.) Z.d.A.



5. September 1942 — Nr. 36»DIE WIRTSCHAFT«land oder umgekehrt die Beschaffung von Aus-landsanleihen für deutsche Unternehmen. Sehätztman das Eigenkapital der Bank für 1810 auf etwa250.000 Thaler, so für 1875 auf viele MillionenThaler, eine Entwicklung, die bis nach dem Weit-krieg anhielt, Mit dem schon erwähnten BankhausA. Levy bestanden zwar schon früher enge per-sönliche Beziehungen, doch wurde eine enge In-teressengemeinschaft erst 1922, also in der Zeit,in der sich schon die Inflation zeigte, mit vollemEinstehen jedes Hauses für das andere, abge-schlossen. Eine völlige Fusion der obeiden Firmenkam erst 1936 zustande, und zwar nath dem odevon Louis Hagen. Diese Fusion brachte dem ank.haus Oppenheim zweifellos einen nicht erheb-Hichen Kundenzuwachs, Mit dieser Fusion kamferner Bankier Dr. Robert Pferdmenges, der langeBankhäuser in KölnJahre den damals schon im Rahmen der Disconto.Gesellschaft (jetzt Deutsche Bank) geführtenMit nachfolgendem Aufsatz wird die BetrachtungA. Schaffhausenschen Bankverein, eine der älte-über die privaten Bankhäuser im Reich (bisher insten westdeutschen Großbanken, geleitet hatteden Folgen der „,Wirtschaft“ Nr. 13. 18, 23 und27) fortgesetzt.und aus dieser Tätigkeit weitreichende Beziehun.Zu deutschen Privatbankfirmen mit einer altengen in der westrheinisch-westfälischen IndustrieTradition gehört auch das Bankhaus Pferd-mitbrachte. Pferdmenges war von dem verstor-benen Hagen zum Treuhänder des den Erben zu-men g es & Co. in Köln, das diesen Namen aller.fallenden Vermögens bestellt worden, eine Posi-dings erst seit dem Jahre 1938 führt. Hervor-tion, die nicht zuletzt durch die Stillhalteabkom-gegangen ist diese Firma aus dem 1789 in Bonnmen Deutschlands mit seinen ausländischen Gläu-errichteten und seit 1801 in Köln geführten Bank-bigern erforderlich wurde, Denn das Bankhaushaus Sal. Oppenheim & Cie und aus dem früherenA. Levy war bei der Heranführung von ausländi-Bankhaus A. Levy, Köln, dessen letzter Inhaberschen Kapital für die deutsche Wirtschaft und dieder 1936 verstorbene Geheimrat Louis Hagen war.deutschen Kommunen - eine epäter allerdinemDie Bedeutung des Bankhauses Oppenheim für dieihrer Auswirkung für die deutsche Vajetasehrgesamte deutsche Bankwirtschaft hatte ihre Basisin der führenden Stellung, die Köln seit Jahr-umstrittene Tätigkeit  sielacn im Wege deshunderten im deutschen Wirtschaftsverkehr zu-Selbsteintritts tätig gewesen. Es ist aber bei relativkommt. Köin war schon immer ein wichtigerstarker Abwieklung der Stillhaltekonten in ver-Handels-, Umschlags. und Stapelplatz am Rhein,bältnismäßig kurzer Zeit doch möglich gewesen,nicht nur die Teilhaberkonten der Hagenschen Er-eine der bedeutendsten Durchgangsstationen fürben, sondern auch deren Vermögensmasse in vollerden Ostwestverkehr, bot also alle VoraussetzungenHöhe zu erhalten.für das Gedeihen eines privaten Bankhauses. Dortwurden auf finanziellem Gebiet VerbindungsleuteEin Haus mit alter Geschichte ist das ebenfallszwischen den rheinischen Erzeugern und Händlernin Köln domizilierende Bankhaus J. H. Stein,und den auswärtigen bzw. ausländischen Ab.das auch zurzeit noch von eimem Inhaber diesesnehmern oder Rohstofflieferanten usw. immerNamens, und zwar Generalkonsul Heinrich v.dringend benötigt. War dies der AusgangspunktStein. geführt wird. Auch diese Bank ist mit demdes Kölner Bankhauses und spielen diese Auf-westdeutschen Wirtschaftsleben seit vielen Jahr-gaben auch heute unter allerdings ganz anderszehnten aafs engste verflochten und spielt über-gearteten Verhältnissen schon immer eine wichtigehaupt in der deutschen Bankwelt eine bedeutendeRolle. Ebenso wie Pferdmenges gehört auch sieRolle, so darf man bei einer Betrachtung der Ge-schichte des jetzigen Bankhauses Pferdmengesdem sogenannten Preußenkonsortium für Anleihenusw. an. Mitinhaber des Bankhauses J. H. Steinnicht die große Rolle vergessen, die das Bankhausin den vergangenen Jahrzehnten beim Aufbau undist Baron Kurt Frhr. v. Sehroeder, eineder Gründung der rheinisch-westfälischen IndustriePersönlichkeit, deren Stimme schon früher ingespielt hat. Im vergangenen Jahrhundert gewannWestdeutschland große Geltung hatte, die aberdas Bankhaus wichtige Beziehungen zum Kohlen-ganz besonders erst in den Jahren der Machtund Erzbergbau, zur Metallhüttenindustrie, zurergreifung in den Vordergrund rückte, GehörtTextil- und Zuckerindustrie, zum MaschinenbauKurt Frhr. v. Schroeder doch zu den Wirtschaft-und zu dem Transport- und Versicherungswesen,lern, die bereits vor der Machtergreifung die eng-also zu allen wirtschaftlichen Gebieten, die insten Beziehungen zum Führer unterhielten. BaronWestdeutschland eine wesentliche Rolle spielen.v. Schroeder ist Leiter der Fachgruppe der deut-Neben diesen innerdeutschen Aufgaben wurdeschen Privatbankiers und Präsident der Industrie-aber der Außenhandel und insbesondere die Finan-und Handelskammer Köln. Er hat sich stets ganzzierung des Amerikageschäfts keineswegs ver-besonders für die Wiedererstarkung des nach dernachlässigt. Sehon seit der Mitte des vorigen Jahr-Inflationszeit stark geschwächten deutschen Privat-hunderts widmete man sich der Vermittlung vonbankierstandes eingesetzt.internationalen Anleihegeschäften, sei dieDie sich jetzt anbahnende wirtschaftliche Ent-Unterbringung von Auslandsanleihen in Deutsch-wicklung in Westeuropa wird zu den traditionellen


